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Krieg.
Krotzes Hauptquartier , 15. August.

(W. T. B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Vom gestrigen Mittag ab erneuerten die
Engländer ihre Angriffe auf der Linie Ovillers—
Lazentin-le-Petit und fetzten sie mit grotzer Hart¬
näckigkeit bis tief in die Nacht hinein fort. Sie
haben am Wege Thiepval-Pozieres in demselben
Teile unseres vordersten Grabens Futz gefatzt,
aus dem sie gestern Morgen wieder geworfen
waren. Im übrigen find ihre vielen, sich in kurzen
Zeitabständen folgenden Anstürme vollkommen
und sehr blutig vor unseren Stellungen zusam-
inengebrochen. Die Franzosen wiederholten
zweimal ihre vergeblichen Anstrengungen.
Zwischen Maurepas und Hem, zwischen dem
Ancre-Bach und der Somme und über diese Ab¬
schnitte hinaus ist der Artilleriekampf auch jetzt
noch nicht verstummt.

An der übrigen Front, abgesehen von lebhafter
Kcsechtstätigkeit südwestlich von Armentieres,
an einzelnen Stellen des Artois und rechts der
Raas, keine besonderen Ereignisse.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls

von Hindenburg.
! Alle russischen Angriffe gegen de» Luh- und
Aaberka-Abschnitt, südlich von Brody, sind ge¬
scheitert.
• Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
! Die Armee des Generals Grafenv. Bothmer
hat starke zum Teil oft wiederholte Angriffe sin
Abschnitt Zborvw—Konizchy, an der von
Brzczany und Potutory nach Kossvwa führenden
Straße und westlich von Monasterzyska, mit
schwersten Verlusten für die Rüsten abgeschlagen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Südlich des Dviran-Sees griff etwa ein

Kindliches Bataillon die bulgarischen Vorposten
an. Eg wurde abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

Die Tauchboot-Erfolge im Juli.
Berlin, 15. Aug. (W. B . Amtlich.) Im

Monat Juli find 74 feindliche Handelsschiffe mit
rund 103 000 Brutto-Registertonnen durch
Tauchboote der Mittelmächte versenkt oder durch
Minen verloren gegangen.

Der Chef des Admiralstabes der Marme.
Ein neuer Angriff auf russische Flugzeugstationen.

Berlin, 15. Aug. (W. B. c mtlich.) Am 13.
August griffen abermals mehre unserer Marine-
slugzeuggeschwader die seirw. chen Flugzeug¬
stationen Papenholm und Lebara auf Oesel an.
Es wurde gute Wirkung erzielt.

Trotz heftigster Beschiehung durch Abwehrbat¬
terien und durch feindliche Seestreitkräste sind
sämtliche Flugzeuge wohlbehalten nach ihren
Stützpunkten zurückgekehrt.

Der Kaiser wieder an der Ostfront.
Berlin, 15. Aug. (W. B. Amtlich.) Der

Kaiser begab sich wieder an die Ostfront, nachdem
er gegen Ende seines mehrtägigen Aufenthaltes
an der Westfront auch die Heeresgruppe des
Kronprinzen besucht und in Gegenwart des Ober¬
befehlshabers verschiedene Truppenteile hinter der
Kampf,ront besichtigt hatte.

Der österreich.-ungarische Tagesbericht.
Wien, 14. Aug. (W. T. B. Nichtamtlich.)

Amtlich wird verlautbart.
Rustifcher Kriegsschauplatz. .

Heeressront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl. Südlich des Dnjestr keine be¬
sonderen Ereignisse. Auf den Höhen südlich
Maryampol wurde gestern durch unser Feuer eine
attackierende russische Kavalleriebrigade zersprengt.
Heute in den Morgenstunden trat der Feind an
der ganzen Front zwischen dem Dnjestt und der
Gegend südwestlich von Zalocze mit den ver¬
bündeten Streitkräften wieder in engere Ge-
sechtsfühlung. Südlich von Horozanka scheiterte
ein russ. Vorstoß. Westl. von Xozowa verjagten
unsere Truppen brandschatzende Abteilungen
bei Augustowka, und im Raume von Zborvw
wehrten unsere Bataillone zahlreiche russische An¬
griffe ab. Es wurden über 300 Gefangene em-

^H ^ resfront des Generalfeldmarschalls von
Hindenburg. Die Armee des Generalobe rsten

von Böhm-Ermolli schlug südwestlich von Pod-
kamien einen durch mehrstündiges Trommelfeuer
eingeleiteten und durch den Gebrauch von Gas-
bomben unterstützten Mastenangrifs zurück. Das
Vorfeld unserer Stellungen ist von toten und
schwerverwundeten Russen bedeckt. Neue Kämpfe
sind im Gange. Bei Hulewieze am Stochod
scheiterte ein schwacher russischer Vorstoß. Südlich
von Stobychwa wurde ein vom Feinde besetzter
Sandhügel genommen und die Besatzung des
Stützpunktes gefangen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Starke feindliche Kräfte griffen unsere Stel-

lungen östlich des Valonetales zwischen Lokvicä
und der Wippach siebenmal an, wurden aber von
unseren Truppen immer wieder vollständig zuruck¬
geschlagen. Die Infanterie-RegimenterN. 43
und 46 haben sich wieder glänzend bewahrt.

Die Höhen östlich von Görz, der Monte San
Gabriele und der Monte Santo standen unter
heftigstem Geschützseuer. f

Im Suganer-Abfchnltt brachen zwei feindliche
Angriffe aus den Civaron in unserem Feuer zu¬
sammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Wien, 15. Aug. (W. T. B. Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlautbart.

Rustischer Kriegsschauplatz.
heeressront des Generals der Kavallerie Erz¬

herzog Karl. Westl. v. Mvldawa in der Bukowina
und im Gebiete des Berges Tomnatlk machten
unsere Angriffe weitere Fortschritte. Bei Er¬
stürmung einiger zäh verteidigter Stellungen
wurden dem Feinde 600 Gefangene und 5 Ma¬
schinengewehre abgenvmmen. ^

Die südlich von Tartarow kampfenden Batail¬
lone bezogen, bei Worochta durch überlegene
russische Kräfte angegriffen, wieder ihre Stel¬
lungen aus dem Tartaren-Paß . , . . .

Bei Stanislau u. westl. von Iezupol wies die
Armee des Generalobersten von Köveß vereinzelte
Vorstöße zurück.

Bei Horozanka, westlich von Monaster-
Zyska, rannte der Feind den ganzen Tag über
gegen unsere Front an; er unternahm stellen¬
weisê6undmehrMAnangr^

; Meine erste Schlacht.
Von Unteroffizier CH. D. . . .

Nachdruck verboten.
. Am xten August nachmittags5 Uhr kamen

toi* nach langem anstrengendem Marsche vor
im Tal liegende reizende StädtchenB . —,

Men die Gewehre zusammen, legten die Tol¬
lster ab und dann ging es an die Zubereitung

Abendessens. Ein Kartoffelacker war bald
Kunden, ein wasserspendender Brunnen eben¬
es und in kurzer Zeit hing der Kochkeffel über

Feuer. Gemüsekonserven wurden auch zur
Fügung gestellt und bald konnte man sein
"Souper", bestehend aus Kartoffeln, Erbsenbrei

kräftigem Schwarzbrot, verzehren. In¬
dischen wurde es Abend und unser Interesse, das

bisher nur mit der Befriedigung des Magens
^lchäftigt hatte, wurde plötzlich abgelenkt durch

feindlichen französischen Flieger, der hoch
uns kreiste. Daß ganze Kompagnien das

l°uer auf ihn eröffneten, kümmerte ihn scheinbar
M im geringsten. Wie zum Trotz flog er immer
,?ber über das Lager. Einzelne Bomben, die er
^varf, hatten glücklicherweise keinen Erfolg, doch

Men mir wütend, dem frechen Flieger dort oben
f.  nichts anhaben zu können. Bald wurden
if» aufgeschlagen, Stroh herbeigeschasst und
2 *legte sich schlasen, zum ersten Mal aus feind¬
en Boden, hatten wir doch am gleichen Tage

; Uhr erstmals den Fuß auf feindliche Eide
Wir konnten ahnen, daß der nächste Tag

l 'chvn an den Feind führen sollte, zum ersten

Kampf. Am andern Tag früh sechs Uhr geht es
weiter. Nach zweistündigemM<vschm westlicher
Richtung wird gehalten, nach einstündiger Pause
aber geht es weiter. Inzwischen kommt Frau
Sonne hervor und spendet mehr Wärme als uns
lieb ist. Der schwere Tornister, an dessen Last
nian sich noch nicht recht gewöhnt hat, der Staub,
der durch die an uns vorbeireitende Artillerie
aufgeworfen wird und dessen Dichtigkeit oft das
Atmen erschwert. Dies alles trug dazu bei, daß
wir an große Marschleistungennoch nicht ge¬
wöhnt, unser Tempo sehr verlangsamen mußten.
Es wird Mittag, immer heißer brennt die Sonne,
die Feldflasche ist längst leer und alles rich nach
Wasser. Doch ist an die Stillung des Durstes
nicht zu denken. Wir haben Befehl, ohne Zeit¬
verlust weiter zu marschieren. Nicht eine halbe
Stunde Pause kann gewährt werden. Von weitem
dröhnt der Donner der Geschütze an unser Ohr, ja
bald können wir auch Infanterieseuer unter¬
scheiden und jetzt fühlen wir alle: Die nächsten
Stunden bringen uns in den Kamps, in die erste
Schlacht. Es dauert nicht lange, da erhalten wir
den Befehl, statt weiter zu marschieren, den rechts
vor uns liegenden Wald in Schützenlinien zu
durchgehen. Das war ein schweres Stuck Arbeit',
denn 2—3 Meter hohes Dornengestrupp, dichtes
Unterholz, nur hin und wieder ein Baum, das
war der „Wald", durch den wir uns durchzu¬
arbeiten hatten. Jeder Meter kostete anstrengende
Arbeit. Bald bluteten wir im Gesicht und an
den Händen. Endlich, nach dreiviectel Stunden
kamen wir wieder heraus. Zwei Kilometer vor
uns sahen wir ein brennendes Gehöft, Infanterie-

truppen marschieren vorbei und jetzt hören wir
das bekannte Signal: Zum Sturm, Gewehr
rechts! Demnach sind vorgeschobene Truppen
im harten Kamps mit dem Feinde und nun geht
es zum Sturm vorwärts. Wir schieben uns als
Unterstützung ein, bald hören wir zum ersten Mal
die französischen Geschosse pfeifen und m unserer
Nähe ein Schrapnell einschlagen. Mit ausge-
pslanztem Seitengewehr geht es vorwärts. 45er=
gössen sind Hunger, Durstu. Müdigkeit. Das Ge-
wehrfeuer des Feindes wird schwacheru. wir er¬
fahren. daß d. Gegner auf d. mit Schützengraben
versehenen Höhend. Stadt E. sich zurückzieht, um
von dort aus ein weiteres Vorgehen unsererseits
zu verhindern. Doch wir erhalten Be ehl weiter
vorzugehen, der Feind muß unter allen Um,landen
aus seiner Stellung geworfen werden. Nachdem
wir etwa 10 Minuten im Schatten eures vor¬
springenden Wäldchens Ruhe und Kühlung ge¬
sunde», kommt nochmals der Befehl, .vorzugehen.
Unser Zugführer kommandiert: Schwärmen. Doch
kaum haben wir zehn Schritte getan, empfangt
uns ein dichter Kugelregen und zwingt uns, zum
sofortigen Hinlegen. Jede kleine Bodenerhohung
wird ausgenuht und nachdem.unser Leu

uns die Entfernung zugerufen, wnd schaf ^
und zum erstenmale verlassen die totbrmgenoen
Geschosse den Lauf unserer Gewehre. Doch
sind schlecht postiert. Vom Fe>nd, der etwaLnn «on Meter vor uns auf der Anhohe iiegr,
M» ™ Ä - V »«iWJfS
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wurde aber überall unter den schwersten Verlusten
abgeschlagen.

Südwestlich von Kozowa vereitelten öster¬
reichisch -ungarische Truppen einen russischen Vor¬
stoß durch Gegenangriff . Auch bei und südlich
Zborow blieben alle mit größten Opfern bezahlten
Anstrengungen des Feindes , in unsere Linien
Bresche zu schlagen , völlig ergebnislos.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls von
Hindenburg . Bei der Armee des Generalobersten
von Böhm - Ermolli ließ der Gegner nach seiner
südwestlich von Podkamien erlittenen überaus ver¬
lustreichen Niederlage von weiteren Angriffen ab.

Auch in Wolhynien keine besonderen Ereig¬
nisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener setzten ihre Annri " - sowohl auf

der Front Salcano - Merna , g . 'when öst¬
lich von Görz , als auch im Avsa , . sich der
Wpipach bei Lokvica unaufhörlich mn großen
Masten fort , während sie die anschließenden
Räume unter starkem Artilleriefeuer hielten.
Unsere Truppen schlugen alle Stürme blutig ab
und blieben vielfach nach erbittertem Handge¬
menge an der ganzen Front im Besitz ihrer Stel¬
lungen . Der ostgalizischen und dalmatinischen
Landwehr - Infanterie , sowie dem bewährten
Honved - Infanterie - Regiment Nr . 3 gebührt ein
hervorragender Anteil am Erfolge des gestrigen
Tages.

Auch bei Plava und Zagora , dann an der
Dolomitenfront auf der Croda bei Ancona
wurden feindliche Vorstöße abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

' Ereigniste zur See.
In der Nacht vom 13 . auf den 14 . hat ein

Seeflugzeüggeschwader den Bahnhof Ronchi,
militärische Objekte und Stellungen in Pieris,
Vermegliano , Selz und San Canziano , sowie eine
feindliche Batterie an der Isonzomündung sehr
erfolgreich mit Bomben belegt und viele Volltref¬
fer erzielt . Alle Flugzeuge sind trotz heftigster
Beschießuna unversehrt eingerückt.*

Ein Geschwader von Seeflugzeugen hat in
der Nacht vom 14 . auf den 15 . eine feindliche
Batterie an der Isonzomündung , militärische
Anlagen von Ronchi , Vermegliano und Selz sehr
erfolgreich mit Bomben belegt , Volltreffer erzielt
und Brände erzeugt . Alle Flugzeuge find trotz
heftigster Beschießung unversehrt eingerückt.

Flottenkommando.

Die Aufbringung holländischer Fischerboote.

Amsterdam , 15 . Aug . (W .B .) Bis jetzt sind
von englischen Kriegsfahrzeugen 99 holländische
Fischerfahrzeuge aufgebracht worden.

Die japanische Expansion.

Berlin , 15 . August . Die „ B . Z . am Mittag"
meldet aus dem Haag : Nach dem Blatte
„Nieuws van den Dag " sprechen alle Anzeichen
für ein zielbewusstes Eindringen Japans in den
niederländischen Archipel . Japan hat eine eigene
Zeitung gegründet , die den Titel „ Nilkkwa " führt
und völlig der japanischen Propaganda in Indien
dient.

Sir Francis Oppenheimer.
In zahlreichen auswärtigen Blättern , die

über die angedrohte Versteigerung des Frank¬
furter Besitztums des englischen Handelsagenten
Sir Francis Oppenheimer berichten , wird bei
diesem Anlaß gesagt , daß dieser Herr , der sich
bekanntlich während des ganzen Krieges als
starker Deutschenhasser erwiesen hat , in Frankfurt
a . M . geboren sei . Dies ist jedoch nicht der Fall,
Sein Vater , Charles Oppenheimer , der aus N a-
st ä t t e n (Kreis St . Goarshausen ) stammte,
siedelte schon in jungen Jahren nach England
über , wo er als Fabrikant ein großes Vermögen

seinen Arm hochhebt , und ihn dann matt fallen
läßt . Ich kenne ihn seit Wochen als einen vor¬
züglichen Charakter und konnte ihn unmöglich in
seinem Schmerze so liegen lassen . So verließ ich
meine Deckung und unbekümmert um die Ge¬
schosse , die nun dichter als vorher einschlugen,
krieche ich 10 Meter vor , bis ich bei ihm bin . Hals
und Brust voll Blut , entkräftet , kaum der Stimme
fähig , lag er da . Wie freute er sich , als er mich
sah ! Auf dem Bauch neben ihm liegend , suche ich
das Verbandzeug hervor , mache seine Kleider frei
und sehe , daß es ein Halsschuß ist , der diese
starke Blutung hervorgerufen . Liegend den Ver¬
wundeten verbinden , geht nicht aut und sobald ich
mich zur knieenden Stellung erhebe , biete ick ein
5mal größeres Ziel und bekomme sofort stärkeres
Feuer . Aber was hilft es ? Weit und breit sehe
ich keinen Sanitäter , ich muß den Armen ver¬
binden um jeden Preis . So knie ich denn auf,
verbinde so gut ich kann und die einschlagenden
Geschosse und das unheimliche Sausen und Pfeifen
der französischen Grüße können mich nicht aus
der Ruhe bringen . Eine gedörrte , weiche Aprikose
stecke ich dem Armen in den Mund , drücke ihm
die Hand und mit einem „ Leben Sie wohl " und
„Viel Glück und baldige Genesung " muß ich ihn

erwarb . In London wurde sein Sohn Francis
geboren und erzogen . Später verlegte sein Vater
seinen Wohnsitz nach Frankfurt a . M ., wo er
lange Jahre hindurch das Amt eines englischen
Generalkonsuls versah . In diesem Amt folgte
ihm nach seinem Tod sein Sohn Francis , der
mehrere Jahre hindurch hier als englischer
Generalkonsul tätig war . Ende 1911 legte er
dieses Amt nieder und wurde Handels -Ättachee
bei der englischen Botschaft in Berlin , behielt
seinen Wohnsitz aber in Frankfurt a . M . Bis
zum Ausbruch des Krieges blieb er dann hier,
noch am Tage vor der englischen Kriegserklärung
ist er hier gesehen worden . Dann stellte er sich
in Holland in den englischen Dienst und benutzte
seine genaue Kenntnis der geschäftlichen Verhält¬
nisse Deutschlands , um der englischen Regierung
die wirksame Führung ihres Handelkrieges
gegen Deutschland zu erleichtern . Es ist deshalb
durchaus zu verstehen , weshalb man gerade sein
Besitztum als Objekt für eine etwa notwendig
werdende Gegenmaßnahme gegen den geplanten
Zwangsverkauf des deutschen Grundeigentums in
Nigeria ausersehen hat . (Frkft . Ztg .)

Die eigenartige Haltung des amerikanischen
Botschafters in Berlin.

TU Berlin , 16 . Aug . Wie gestern Abend
gemeldet , haben die Berliner Berichterstatter
amerikanischer Zeitungen gemeinsam den ameri¬
kanischen Botschafter G e r a r d gebeten , den
Wortlaut einer von ihm an ihre Zeitungen ge¬
richteten Protestkundgebung gegen die Anhaltung
und Verstümmelung ihrer Presseberichte nach den
Vereinigten Staaten durch den englischen Zensor,
der amerikanischen Regierung zu übermitteln.
Der Botschafter soll diese Bitte nach Washington
weitergeleitet , jedoch seinerseits hinzugefügt haben,
daß er den Protest nicht befürworten könne , so¬
lange nicht die deutsche Zensur die Telegramme
amerikanischer Berichterstatter aus Deutschland
unzensuriert durchlasse . Dazu bemerkt die
„Deutsche Tageszeitung " : Wie gesagt , wundern
tun wir uns über diese Stellungnahme des
amerikanischen Botschafters nicht ; sowohl im
Hinblick auf früher öffentliche Aeußerungen von
ihm , als auch im Hinblick auf feine Berichte über
deutsche Gefangenenlager , die von der auslän¬
dischen Presse wiedergegeben werden . — In der
„Vossischen Zeitung " heißt es : Die Haltung des
Herrn Gerard steht in offenkundigem Widerspruch
zu den einfachsten Forderungen der Neutralität.
Mit dieser Haltung schädigt der Botschafter je¬
doch nicht bloß uns , sondern auch sein eigenes
Land , das sich zur Neutralität verpflichtet hat
und dem er , indem er den berechtigten Stand¬
punkt der amerikanischen Journalisten verleug¬
net , die Möglichkeit entzieht , sich über Deutschland
aus anderen als aus feindlichen Berichten zu in¬
formieren.

Idstein . 16 . August 1916.
— Fernsprech - Anfchluß  Nr . 11 . —

— Todesfall . Unser geachteter Mitbürger,
Herr Rentner Karl Schambier,  ist heute
Nacht im Alter von 77 Jahren plötzlich ver¬
schieden . Der Verstorbene war früher Wirt im
Gasthaus „ Zur Krone " und längere Zeit Kon¬
trolleur des hiesigen Vorschußvereins.

— Auszeichnung . Dem in einem Armierungs¬
bataillon im Felde stehenden Kgl . Katasteras¬
sistenten Georg Krautworst  vom Kgl.

Katasteramt Idstein , wurde das Eiserne
Kreuz  2 . Klasse verliehen.

— In den neuen preuß . Verlustlisten finden
wir folgende Namen aus unserem Lesebezirk:
Heinrich B l u m -Idstein , verw ., Inf .- Regt . 223.
— Karl Seel -Oberems , l . verw ., Inf .-Regt.
Nr . 186.

— Zu der Schöffengerichtsverhandlung vom
8 . August cr . gegen den Bauunternehmer und

liegen lassen , krieche ein Stück weiter und dann
gehts die nächsten 50 Meter in raschen Sprüngen
vorwärts und bald bin ich wieder bei den Leuten
meines Zuges . Auch hier tönt mir das Stöhnen
der Verwundeten entgegen ; doch ich kann mich
nicht um sie kümmern . Mit lautem Konnnando
reiße ich meine Gruppe zum Sprung vorwärts.
Es ist keine Kleinigkeit , dieses sprungweise Vor¬
gehen . Denn der Feind , der dies bemerkt , setzt
sogleich mit stärkerem Gewehrfeuer ein . Man
wirft sich schnell wieder zur Erde und weiter
sausen und pfeifen die feindlichen Kugeln um
uns . Wir können uns kaum wehren , denn noch
immer ist der Feind unsichtbar für uns . Auf
blankem Boden , oyne irgendwelche Deckung,
liegen wir da , so vergehen bie nächsten Stunden
und es wird schon Avend . Es dünkt uns ein
Wunder , stundenlang in diesem Feuer zu liegen
und immer noch zu den Lebenden zu gehören.
Wir ducken den Kops so nahe als möglich zur
Erde und die Augen verfolgen die verdächtigen
Staubwölkchen , die sich in unmittelbarer Nähe
von uns bilden , sobald ein französisches Geschoß
in den Sandboden einschlägt . Endlich nach langen
Stunden wird das Feuer schwächer und schwächer.
Rechts von uns geben neue starke Truppenmassen

Landwirt Heinrii , Kappus  3r von hier W
uns von dessen Verteidiger , Rechtsanwalt
Pauly <’ Wiesbaden , folgendes mitgetch
Herr Kapp j  hatte sich wegen Verheimlich^
von 80 Ztr . Korn und 20 Ztr . Weizen zu t et
antworten . Es war ihm nicht etwa eine Beifch.
schaffung oder Verfütterung von GeEM ^ ,
räten zur Last gelegt , sondern es handelte tz
lediglich darum , ob Herr Kappus wissentlich seî .
Vorrat an Getreide am 16 . November 1915
niedrig angegeben hatte . Die Anklage konnte ;
dieser Hinsicht in der Hauptverhandlung ni'
aufrecht erhalten werden . Es stellte sich näw>
zunächst heraus , daß von einer wissentlich falsch,.
Angabe keine Rede sein konnte und daß auch nich
insgesamt 100 Ztr ., sondern lediglich insgckaA
66 Ztr ., nämlich 46 Ztr . Korn und 20 H
Weizen als zu niedrig angegeben in Bc
kommen konnten . Weiter wurde in der che,
Handlung durch Sachverständige erwies
daß eine richtige Einschätzung von Getreide
mengen des vorliegenden Umfangs schlechterdiiH
unmöglich sei . Dennoch kam das Gericht zu eine;
Verurteilung des Angeklagten wegen Fahrlässiz-
keit , weil nach seiner Ansicht der Angeklagte«
Rücksicht auf die Unmöglichkeit der Abschätzung
verpflichtet gewesen sei , seine am 16 . Novemb«
1915 vorhandenen Getreidevorräte genau ab^
wiegen bezw . abgumessen und weil der Angeklagii
nicht ' berechtigt gewesen sei , bei der Feststellu'
seiner Getreidevorräte am 16 . November IS
die früher erfolgte Voreinschätzung zu Grunde
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Berufung angemeldet . Lpar
— Theater . Die Frankfurter Volksbiihm , Schmitter

welche sich mit ihrem ersten Gastspiel hier beftens erhielt ein ai
einoeführt hat . wird am Sonntag , den 20 . k  Aussichtsturr
Mts ., hier in der - Halle der Turngesellschaft wieda granffurter
zwei Vorstellungen veranstalten . Abends 8h Namen „ Jos
Uhr gelangt das vaterländische Charakterstiii ! «erdienstvollc
„Wir Feldgrauen"  in vier Akten Den Abteilung. 3
Wendtland zur Aufführung . Das Stück wurde Wau . In
wie uns versichert , wird von der Gesellschaft dis dm 634 Ah
jetzt überall mit dem größten Beifall ge dtb® wb gewährt
Frau Luise H e n ß , früheres Mitglied esitü Ichen Ausbli
Bühnen , deren „ Grech " von dem ersten Gastspil ! Komgsteii
wohl noch bei allen Theaterbesuchern in lest« von Rein
Erinnerung ist , wird eine ihrer besten Rolle ; « um 9 !
spielen . ~v dj alle anderen Rollen sind iviebc! mttags, 4 Uh
bestens besetzt . Vor Beginn der Vorstellig '> ko» V eine Re
me >' Lieder und Duette von Mitgliedern der He-- Mn etwa 1
sellschaft zum Vortrag , die auch überall groß Bren.
Anerkennung gefunden haben sollen . Es istso - Falkeusiei
mit « wieder ein genußreicher Abend zu erwarten Arg Schütz

Unseren Kleinen steht diesmal eine Uebei- Mimverga
raschung bevor ; in dem zur Ausführung ge- M , dann
langenden vaterländischen Kinderstück „ Hans - mi fürs V,
chen in Feindesland"  lernen sie ein Stm Wicht ein
des schlimmen Weltkrieges tennen und sehen wie Atz , im V
Hänschen einen richtigen Turko fängt . — Alles M er seit
Nähere siehe heutige Anzeige . ] pPi en  leih

— Die Gendarmerie feldgrau . Eine Vech ^ ausgc
ordnung Mfügt , daß nach dem Muster der Arm « » « be
auch die preußische Landgendarmene m feldgra J »
emgekleidet werden soll . Die setzt vorhandem » Wbcne hl
Bekleidungs - und Ausrüstungsstücke sind unver- 'jaur
ändert aufzutragen . Dazu kommen noch einig! m aca
andere kleine Uniformänderungen . H

— Geschäftspapiere . Rechnungen können M ^
offenen Umschlag auch nach der Gebühren ^ - m

Höhung al - „ S - IchW - P-wi - n " JU 10 l  w *j „ „ 4 -™
schickt werden . Sie sind aoer vom Absenders tartmgsjui,

Frankfurt,
zu machen und dürfen keinerlei schriftliche M
teilungen enthalten . Da selbst große Geschah

noch Rechnungen zu Lasten des ^ Empfängers mit jj *gtan
15 S  frankieren , sei auf diese Bestimmtheit aus^
drücklich aujmeiksam gemacht.

— Zur Warnung für Schwätzer Der ^
Mannheim wohnhafte Fuhrmann Mich . Wag »^ planniä^

in / ranksurt, *9. Tü«
ocannyeim unu; uiiu | ie guyimuuu 77 Tit. . r.ullll.u .,
ius  Lindach kam kürzlich auf eine Polizeiwach sjjr,̂ des
tube und mischte sich in ein Gespräch der Schub - "|iuue uui» iiuimw UH» »> ,

leute über Lebensmittelversorauna resp . die^
" m

vor , wir schließen uns ihnen schnell an . ,
Laufschritt geht es nun ohne Rücksicht vorwar !
und in einer halben Stunde sind die femduw^
Stellungen , die kurz vorher unsere Artillerie uni ;
Feuer genommen , m unseren Händen . Em 7 -
der Franzosen hat kurz vorher die Flucht ergr -M ;'
andere schießen bis zum letzten Augenblick u
wenn wir dann auf sie losstürmen , heben '
bittend die Hände in die Höhe „ pch«
monsieur " tönt es in einem fort . Andere wl
geben durch Gebärden zu verstehen , daß ste"
Kinder zu Hause haben und wir „ Barbar
schenken ihrem Pardon meist Gehör . Gesängecyenren lyrem 'paroon mei,r weyiu . eit
cupps werden zusammengestellt und Abtenum ..
II ihrer Bewackuna bestimmt . Die Nacht v)rer Bewachung vesrnnmi . ^ ,e
un hernieder . Wir sind die Herren des ^ ta^ ;
Ades geblieben und große Freude herrscht 1es geoueoen uno groye yreuve yenin »* ^

)en Sieg . Jetzt fragt man nach seiner Kompa »1 ,
einem Bataillon , seinem Regiment . Man__ _ _ _ _ > >- j{
ich , auch nur einige Kameraden der Kompa ^^
|U finden , setzt die Gewehre zusammen , " ,
nn kleines Feuer und wartet auf den komm -
Morgen . Was wird er bringen?

R der
tcitsratT
lprechen
unsdirek

E.zu etrii
ztzuineb
Alung p

^usstellu,
Ub bis 8
Dpreis
Mder ur

lr Auss
. einen

e/Ul Und
;R»dt ist h

! Anier
uße un
erreich
Abur.
Rachu
? °r ei
?Rgetr

u INi
‘ "ott

^13.
Kcheul'twk



etrMalt
ltgetch

JU 6{t.
Seijeilfc
"’̂ '-vOt,
lte
ch seiltet
1915»
annte i,
ig t
nämlt
fals«

"ch nitz
^Leicitz
>0
'Ix %
>er %lt
xivichi,
selreide-
)tcrbings

zu einet

agte ntt

Menden polizeilichen Bestimungen ein . Er ge-
hort zu den von der Schwätzsucht Befallenen und
erzählte, daß er dem Direktor des städtischen
Lebensmittelamtes Herrn Dr . Bartsch , einen
Doppelzentner Mehl habe in seine Wohnung
fahren müssen . Es wurde sofort eine Durchsuchung
her Wohnung Dr . Bartschs vorgenommen , natür¬
lich ohne Erfolg . In der heutigen Verhandlung
uor dem Schöffengericht mußte Wagner gestehen,
hetz er die Behauptung rein aus der Luft ge¬
griffen hatte . Wegen Beleidigung wurde er zu
echt Tagen Gefängnis verurteilt.

Walsdorf , 12 . August . Bei einer Dresch¬
maschine, die zwischen hier und Würges in Betrieb
ist, brach gestern Mittag ein Feuer aus , das trotz
schneller Bekämpfung Getreide und Stroh ver¬
zichtete und die Dreschmaschine beschädigte . An¬
fangs ging das Gerücht , ein französischer Ge¬
fangener habe den Brand ' verursacht ; es wurde
auch ein solcher in das Gefängnis nach Camberg
gebracht, aber nicht wegen Verdachtes der Brand¬
stiftung, sondern weil er seine Schadenfreude über
den Brand aussprach und ungehorsam gegen
einen Vorgesetzten war.

ivvemb« Ättf rr -rtz U «t>
ui abp Camberg , 14 . Aug . Der „ Hausfreund " mel-
ngeklaK het: Heute Morgen war unsere Nachbarge-
sistell» mMde Würges ohne Brot . Die Bewohner des
>er 1915 Ortes machten sich auf nach Camberg und kauften
runde zi hier alles auf , so daß am Nachmittag auch hier
rteils P hje Kalamität eintrat und kein Brot zu haben

roar.
ksbühm, Schmitten , 14 . Aug . Am gestrigen Sonntag
r bestens«hielt ein auf dem „ Großen Eichkopf " errichteter

20. dr. Aussichtsturm seine Weihe . Der Turm , den der
ft wiedei granffurter Taunusklub erbauen ließ , führt den
ds 81? Namen „Ioseph -Wisloch -Turm " , zu Ehren des
akterstüi« dienstvollcn Vorsitzenden der Wohltätigkeits-
en Den adteilung. Der Turm ist ein festgefügter Eichen-
k wuck, Wau . In stattlicher Höhe erhebt er sich über
chaft k dm 634 Meter hohen „ Großen Eichwaldkopf"
gelben , mb gewährt von seiner Plattform aus einen herr-
) estln llichm Ausblick in weite Taunusgebiete.
GafWl KöNigjtein i . T ., 15 . Aug . Die Seismographen
in -eftermoon Neinachschen Erdbebenwarte legistnerten
i Nvllü dwte um 9 Uhr 32 , 9 Uhr 50 , 11 Uhr 20 vor-
) toredr. mittags, 4 Uhr 2, 4 Uhr 21 und 4 Uhr 59 nachmit-
•r i kvil'- igs eine Reihe kleinerer Beben , die alle dem-
der Ä - Iben etwa 1000 Kilometer entfernten Herde an-

>ll große Stbören.
:5 ist so- Falkeuslein , 14 . Aug . Hart wird die Familie
^warten. Mg Schütz durch den Krieg getroffen . Nach-
> Uebei- «n im vergangenen Jahre der Sohn Nikolaus im
mg ge- ßm, dann der Sohn Wilhelm im Westen den
,H äns - «d fürs Vaterland gestorben , traf gestern die
ein StÄ ichricht ein, daß auch der dritte Sohn , Adam
ehen wie Mtz, im Westen den Heldentod erlitten , nach-
— Alles es, er feit Beginn des Krieges an dessen

roipfen teilgenommen hatte , mit dem Eisernen
ne Ver- ^ ausgezeichnet und zum Unteroffizier be-
>x Arm « « rt worden war.
fUdgra» dad Homburg , 15 . Aug . Der vorige Woche

)andeneo Mvrbene hiesige Bürger , Rentner Peter Hein-
d unvn- ^Maurer,  hat die Stadt testamentarisch
ch einig! Mt . Nach Abzug von verschiedenenLegaten

«die Stadt Grundstücke md Hypotheken , die
im ? Wert von 150 000 180 000 Jl  dar-

tf ” fö- fien-
!n,Ln Det= Griesheim a . M ., 13 . ' Die Gemeinde-
JL hei , Etung lehnte in geheimer Sitzung eine
" e M ^ uugszulage für die " -" rer ab.
Geschah .P ^ kfurt , 13 . Au >,. Beim Baden in der
igers mit ertrank Samstag Abend der 13jährige
heit aus-^ des Werkmeisters Reuschel aus Bocken-

Der

p ».

Frankfurt a . M ., 15 . Aug . (Kriegsausstel-
Waanch Die Ausstellung im Holzhausenpark

'eiwachl ^ " mäßig heute Dienstag Nachmittag 5 Uhr
r Schutz' h - Besondere Feierlichkeiten sind nicht vor-

6ie de- Äi &et Vorsitzende des Roten Kreuzes,
Jr ats rat Dr . Vohfen , wird kurze Begrüßungs-

an . yf  2 sprechen, dann wird der Ausstellungsleiter,
vorwärts , »nisdirektor Prof . Müller , die geladenen
eindlicĥ tzsb.zu einem Rundgang durch die Ausftel-

untef
ĵ me bittem Für das Publikum ist die

Ein T^ k ^ ung von Mittwoch früh ab zugänglich,
ergrisi^ ' n̂ bstellung ist dann täglich von 9 Uhr vor-
>lick uuS kSs bis 8 Uhr abends zu besichtigen . Der
eben U tzsbpreis beträgt 50 P , für Militärpersonen

' pber unter 14 Jahren die Hälfte . Ein kurz-
x Ausstellungskatalog vermittelt den Be-

, . s ^ uen guten Ueberblick über das gesamte
»arbaren und erleichtert das Zurechtfinden . Von
fangen^ Mist Ausstellung in wenigen Minuten
iteilunAf M , Men 13 und 23 über die Eschersheimer

w und mit der Linie 12 über den Oeder-
ttreichen.

io . Aug . Nach einer amtlichen
dî chung heg Landrats in Marienburg
' A°r einiger Zeit in Hachenburg und Alt-

^ 'getretenen Pockenerkrankungen wieder
|t , .Der feit dem 23 . Juni ausgefallene
C ln  den hiesigen Schulen wird nunmehr
. dollem Umfange ausgenommen.

Aug . Zwei Verbrecher sind den
^scherheitsbehörden entwischt . Die 42«

Barbara Huber , die wegen Bei°

„Pardo"
re wied^
sie klein-
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sicht »JJ
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Hilfe bei einem Morde verhaftet werden sollte,
entkam unmittelbar vor ihrer Festnahme den
Schutzleuten und ist ver mutlich in Ausland ge¬
flüchtet . — Ferner entsprang aus dem Zuchthaus
zu Wehlheiden der zu langer Strafe verurteilte
Gefangene Alwin Kraft.

Offenbach , 13 . Aug . Der erste Hauptgewinn
im Betrage von 60 000 Mark der am 12 . August
beendeten 2 . Klasse der Preuß .-Südd . Klasienlot-
terie fiel in die hiesige Kollekte von I . Klang auf
Nr . 141 270.

Aus Rhemheffen , 13 . Aug . Die Frühkartof¬
felernte fällt in Rheinhesien gut aus . Die neuen
Kartoffeln überraschen in Größe und Geschmack
allenthalben . Die anfängl . Befürchtungen , daß
die Kartoffeln bei der nassen Witterung sta '-k
faulen würden , haben sich glücklicherweise nicht in
weiterem Umfange erfüllt . Die Trockenheit de
letzten Wochen wirkte auf die Gesundheit u
Früh - und Spätkartoffeln , durchaus günstig ein.
JNan rechnet bei den Spätkartoffeln mit einer
richtigen Vollernte bei bester Qualität . Da die
Frühkartoffeln Heuer in Rheinhesien viel stärker
als sonst angebaut wurden , so herrscht zur Zeit
auf den rfteinhesiischen Kartoffelmärkten «in
Ueberangebot.

Darmstadt , 15 . Aug . Die Obsthöchstpreise
und die Bestimmungen über die Ausfuhr von Obst
sind ausgehoben worden.

Köln , 15 . Aug . (Zens .) Heute nachmittag
gegen 5 Uhr traf der Kaiser von der Westfront
kommend , im Kölner Hauptbahnhof ein . Er be¬
gab sich ohne Begleitung in den Dom , in dem er
etwa eine Viertelstunde verweilte , und kehrte dann
durch ein Seitenportal zum Bahnhof zurück. Der
Kaiser , der die feldgraue Uniform trug , sah sehr
frisch aus . Cr dankte vom Fenster seines Salon¬
wagens aus der Menschenmenge für die herzliche
Begrüßung.

Stuttgart . „ Ein Geschichtchen vom Krieg und
der Unabkömmlichkeit " erzählt die „Leonberger
Zeitung " : Fleischer E . ist zum Landsturm einge¬
zogen , während seine Gehilfen seit Anfang der
Mobilmachung im Felde stehen . Da seine Frau
das Geschäft allein nicht weiterbetreiben kann,
macht sie ein Reklamationsgesuch , das aber abge¬
lehnt wird . Es wird ihr angeraten , es doch mit
einem Kriegsgefangenen zu versuchen . Die
Frau unternimmt die nötigen Schritte , und nach
einigen Wochen öffnet sich die Tür , es erscheint ein
Franzose und hinterdrein zur Bewachung — ihr
so sehr vermißter Ehemann — Landsturmmann E.

München , 14 . August . Generalmusikdirektor
Fritz Steinbach , der berühmte Dirigent , ist gestern
im Alter von 61 Jahren gestorben . (Steinbach
war lange Zeit in Mainz tätig .)

Insterburg , 12 . Aug . Eine eigenartige Szene
spielte sich auf dem Grundstück Luisenstraße 3
Hierselbst ab . Vor dem Hause wurde eine Herde
Vieh vorbeigetrieben , von welcher eine Kuh und
ein Bulle plötzlich in das Haus eindrangen und
treppauf bis zum vierten Stock rasten . Durch einen
zweiten Treppenaufgang gelangten die Begleiter
der Herde ebenfalls dorthin und konnten die
beiden Ausreißer mit vieler Mühe zurückbringen.

Budapest , 15 . August . Infolge Rotatious-
papiermangels ordnete die Papierzentrale eine
Verminderung des Umfanges der Zeitungen an.
Von heute an dürfen '12 Hellcr -Vläuer acht
Heller -Blätter sechs Seiten , sechs Heller -Blätter
vier Seiten , vier Heller - und billigere Blätter
zwei Seiten umfasien.

Lugano , 15 . Aug . Aus einem Zeitungsbe¬
richt über den Besuch , den Corrado Ricci , der
Generaldirektor der Schönen Künste , gestern
Venedig abstattete , geht hervor , daß die Kirche
„Maria Formosa " nur das Dach verloren hat,
nicht aber vollständig zerstört ist, wie die „Agenzia
Stefani " amtlich verbreitet hatte , um gegen die
„österreichischen Barbaren " Stimmung zu
machen . Ricci ordnete den sofortigen Neubau
des Daches an , um Wetterschäden abzuwenden,
und ließ weitere Kunstschätze bombensicher unter¬
bringen.

TU Lugano , 15 . Aug . (Tägl . Rdsch .) Die
Militärverwaltungen von Pogli und Sampier-
darona ordneten die Beseitigung der Erin¬
nerungstafeln an den Aufenthalt des kranken
Kaisers Friedrich in Italien an ; die Anordnung
wurde gestern durchgeführt.

Tagesbericht.
Groyes Hauptquartier , 16. August.

(W . T . B . Amtlich .)
° Westlicher Kriegsschauplatz.

Auch gestern war die Gesechtstätigkeit an der Front
südwestlich von Armentieres und dem Artois lebhaft . In
der Gegend von Pozieres setzten die Engländer ihre er¬
folglosen Angrisse bis zum gestrigen Morgen fort . Tags¬
über unternahm ihre Infanterie nichts . Ein nächtlicher An¬
griff nördlich von Ovillers ist gescheitert . Bei Moulin-
sous -Touvent , an der Aisne , lebte das beiderseitige Feuer
im Zusammenhang mit einem erfolglosen französischen
Gegenangriff vorübergehend auf . Oestlich von Reims
wurden stärkere feindliche Erkundungsabteilungen abge-
wiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Ostfront vom Meere bis in die Gegend nörd¬

lich des Dnjcstr keine besonderen Ereignisse.
Abteilungen der polnischen Legion machten in der

Gegend Gulewilsche einen kurzen ersvlgreichen Borstotz.
Deutsche Kommandos hoben östlich von Kisielin russische '

Vorposten auf und brachten einen (1) Offizier , einhundert-
dreiundsechzig (163 ) Mann gefangen ein . Nördlich des
Dnjestr haben die Russen nach den blutigen Schlappen vom
14 . August gestern nur vereinzelt und mit schwachen
Kräften ohne jedes Ergebnis angegriffen.

In den Karpathen setzten sich unsere Truppen in Be¬
sitz der Höhe Stara - Wipezyna , nördlich von Kapul.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Südlich des Doiran -Sees wurde ein Angriffsversuch

neuer französischer Bataillone leicht durch Feuer abgewehrt.
Oberste Heeresleitung.

Letzte MeLdttHrseir.
TU K ö l n , 16 . August . Die „Kölnische Zeitung " gibt

einen längeren Bericht des amerikanischen Journalisten
Hale wieder , der einen Besuch in Bukarest gemacht hat.
Die Minister , meldete Hale , wissen , datz die Deutschen
nicht weit von der unteren Donau stehen und dab starke
türkische Divisionen bereit sind, über den historischen Fluß
zu setzen. Die bulgarischen Generale erklären , es sei eine
leichte Sache , Bukarest in fünf Tagen zu erreichen . Dabei
werden , wie die Rumänen wissen , mindestens zwanzig Tage
notwendig fein , um die russische Armee zu ihrer Unter¬
stützung herbeizurusen.

TU Berlin,  16 . Aug. (B .Z.) Ueber die Kriegs¬
lage schreibt St . im „Berner Bund ": Die Bemühungen
der Franzosen gehen ossenkundig dahin , ihren im Somme-

»bogen verdeckten rechten Flügel zu entsalten und den Eng¬
ländern beim Angriff als Schulterstühe zu dienen ; aber
jeder örtliche Teilerfolg ist zu teuer erkauft und entbehrt
jeder strategischen Einwirkung . Vor allem ist festzuhalten,
dah faktische Erfolge an die Schneide des vorgetragenen
Teiles die Operationslage der Angreifer eher verschlechtern
als verbessern würde , wenn die Flügel nach hinten hängen
bleiben . Es mutz daher das Urteil dahin zusammengefatzt
werden , datz die englisch -jranzösische Offensive nur als
Druck und Abnutzung wirkt , datz sie aber dadurch die eigenen
Kräfte stärker belastet als den Gegner . Die ita¬
lienische Isonzooffensjve scheint mit ihrem Nordflügel auch
am Monte Gabriele angerannt zu sein . Von grvtzem
Interesse ist der Umschwung , den die Kriegslage in Asien
erfährt.

Brlicknnklnachung.
Eemätz tz 82 der Kreisordnung werden die Beschlüsse

des Kreistages vom 3. April 1916 nachstehend veröffent¬
licht:

1.
2 . Abnahme der Kreiskommunalkassenrechnungen für die

Jahre 1913 und 1914 sowie Entlastungserteilung
an den 'Rendanten.

Die Rechnungen werden wie vorliegend festgesetzt.
Entlastung wird erteilt.

3 . a ) Vortrag des vom Kreisausschutz für das Jahr
1915 erstatteten Verwaltungsberichtes.

b) Festsetzung des Rechnungsvvranschlages für das
Jahr 1916.

Vom Verwaltungsbericht wird Kenntnis genom¬
men : Der ordentliche Voranschlag wird in Ein¬
nahmen und Ausgaben aus 97 630 <M 85 der
autzerordentliche Voranschlag aus 2 000 000 M
festgesetzt.

4 . Beschlußfassung über die Aufnahme eines Daclehns
von 1 390 000 M  für Bestreitung der Kriegsunler-
stützungen.

Genehmigt.
5 . Bewilligung eines Beitrages zum Wiederaufbau des

Kreises Stailupönen . Es werden 5000 Ji  bewilligt.
6 . Bewilligung eines Beitrages des llntertaunus-

kreises für Neugestaltung der Arbeits -Nachweise -Ein-
richtungen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

100 Mark werden bewilligt.
7 Wahl zweier Mitglieder des Kreisausschusies für

die am 6. April 1916 ausscheidenden Mitglieder:
a ) Bürgermeister Leichtsutz, Idstein,
b) Bürgermeister Dr . jur . Ingenohl , Langenschwalbach.
Die Ausscheidenden werden einstimmig wiedergewählt.
8 . Wahl der Vertrauensmänner für die im Jahre 1916

stattfindenden Wahlen der Schöffen u. Geschworenen.
Aus Zurus wurden gewählt,

a . Amtsgerichtsbezirk Langenschwalbach.
1. Bürgermeister Laux , Langenseisen,
2 . Sattler Karl Haas , Laufenselden,
3 . Bürgermeister Harbach , Michelbach,
4 . Bürgermeister Salziger , Langschied,
5 . Jakob Herlling , Rückershausen,

' 6 . Kurhalter H . Herbei , Langenschwalbach,
7 . Gastwirt Hertling , Kemel.

b. Amlsgerichtsbezirk Wehen.
1. Bürgermeister Erasse , Bleidenstadt,
2 . Gemeinderechner Petri , Bleidenstadt,
3 . Bürgermeister Karl Enders , Hennethal,
4 . Landwirt Friedrich Funk , Holzhausen ü. A .,
5 . Bürgermeister Christmann , Niederlibbach,
6 . Landwirt Heinrich Echautz , Limbach,
7 . Bürgermeister Rauh , Wehen.

c. Amtsgerichtsbezirk Idstein.
1. Beigeordneter Grculing , Idstein,
2 . Mühlenbesitzer Wilhelm Stricker , Walsdorf,
3 . Bürgermeister Thomae , Eschenhahn,
4 . Landmann Carl Acker, Bechtheim,
5 . Landmann Georg Luck, Dasbach,
6 . Gastwirt Anton Müller , Vockenhausen.

9 . Wahl von Schiedsmännern und deren Stellver¬
treter für die aus mehreren Gemeinden zusammen¬
gesetzten Bezirke , pro 1916 , 1917 , 1918.

Durch Zurus wurden gewählt:
a ) als Schiedsmänner:

1. im Echiedsmannsbezirk Oberseelbach , Dasbach,
Lenzhahn,

Georg Luck, Dasbach.
2 . im Bezirk Kettenbach , Daisbach,

Bürgermeister Gapp , Kettenbach.
3 . im Bezirk Kemel , Mappershain,

Bürgermeister Lang , Kemel.
4 . im Bezirk Hahn , Wingsbach,

Gemeinderechner a . D . Best zu Hahn.
5 . im Bezirk Niederlibbach , Oberlibbach und

Hambach,
Bürgermeister Christmann , Niederlibbach.

b) Stellvertreter:
1. im Bezirk Panrod , Ketternschwalbach,

Bürgermeister Müller , Panrod.
10 . Wahl zwei Kvmmunallandtagsmitglieder gemätz

88 8 und 16 der Provinzialordnung für Hesien Nas¬
sau vom 8. Juni 1885 , vom 19 . Januar 1917 ab
aus weitere 6 Jahre.
Es werden wiedergewählt:
a ) Bürgermeister Leichtsutz zu Idstein,
b) Landrat v . Trotha zu Langenschwalbach.

Langenschwalbach , den 10 . August 1916.

Der Königliche Landrat:
I . V .: Dr . Ingenohl,  Kreisdeputierter.



Bekanntmachung.
An die Gewerbetreibenden der Gewerbesteuer¬

klasseI V des Kreises Llntertaunus.
In Gemäßheit des § 15 des Gewerbesteuer¬

gesetzes vom 24. Ir " und Art. 21 B . 2 der
Ausführungsc. weijung vom 4. November
-1895 ist für die Gewerbesteuerklasse IV jeden
Veranlagungsbezirks ein Steuerausschuß zu
bilden, welchem die Verteilung der Steuersumme
unter die einzelnen Mitglieder der Steuergesell-
sckast obliegt. Aus der Mitte der Steuerpflichtigen
der Klasse IV sind zu dem Steuerausschusse5
Abgeordnete ui ') 5 Stellvertreter für 3 Jahre,
diesmal für die Steuerjahre 1917, 1918 und
1919 zu wählen. Zu diesem Zwecke habe ich
Termin aus: _
Freitag, den 25. Aug. 1916, vormittags 10% Uhr,
im Sitzungssaale des Kgl. Landratsamtes Hier¬

selbst anberaumt.
Die Wahl ist von denjenigen Gewerbe¬

treibenden vorzunehmen, welche in der Klasse IV
zur Gewerbesteuer veranlagt sind. Wählbar sind
nur solche männliche Mitglieder der genannten
Klasse, welche das 25. Lebensjahr vollendet haben
und sich im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte
befinden. Von mehreren Inhabern eines Ge¬
schäfts ist nur einer wählbar und zur Ausübung
der Wahlbefugnis berechtigt. Aktien- und ähn¬
liche Gesellschaften üben die Wahlbefugnis durch
einen von dem gefchäftssührenden Vorstand zu
bezeichnenden Beauftragten aus. Wahlbar ist
von den Mitgliedern des gefchäftssührenden Vor¬
standes nur Eines. Minderjährige und Frauen
können die Wahlbefugnis durch Bevollmächtigte
ausüben, wählbar sin letztere nicht. Dre Ueber-
tragung des Stimm. chtes ist unzulasiig. Die
Gewerbetreibendender Klasie IV werden zu dem
Wahltermin eingeladen. Falls die Wahl der
Abgeordneten und deren Stellvertreter seitens
der Steuergefellschaftverweigert oder nicht ord¬
nungsmäßig bewirkt wird, oder die gewählten die
ordnungsmäßige Mitwirkung verweigern, so
gehen die dem Steuerausschusie zustehenden Be¬
fugnisse für das nächste Steuerjahr (1917) aus
den Vorsitzenden über.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche
ich vorstehende Bekanntmachung unverzüglich in
ortsüblicher Weise zu veröffentlichen.

Langenschwalbach, 14. August 1916.
, Der Vorsitzende des Steuerausschusses der

Gewerbesteuerklasie IV
I . B.: G e i s m a r.
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Die Reichsunterstützung der Familien

der -zum Kriegsdienst Einberufener , für den

Aehrenlesen.
Obwohl das Ährenlesen durch Kinder gestaltet

sein soll sind doch, da dieselben dies ohne Aussicht
L '-hm-l , ! * « « * - « St

_ , , , °rus°r>°>. fm b°n »
Monat August wrrd vertag , den « tftanbcn. ® »g * baj#
18. d. M ., vormittags von 8 brs 12 Uhr I ^ georönet/  daß das Ährenlesen erst nach Aberntu«;
bei der Stadtkaffe ausgezahlt . " " " .

Idstein,  den 16. Aug. 1916
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister,

Beschlagnahmung der
Fahrradbereifung.

Mr hiesige Stadt und die Gemeinden diesseits
der Hühnerstraße ist Idstein als Sammefftelle
der beschlagnahmten Fahrraddecken und Fahr-

"TS&T 'SÄ ?{«>
a lsÄ ta -^
W>' *

chneisen von „ / nf7
anqeordnet, daß das Ährenlesen erst nach Aberntmz
des gesamten Fruchtfeldes vorgenommen mh
darf und nur unter Aufsicht erwachsener Pers-M
Der Zeitpunkt wann dies geschehen kann, wird noch

l’efa Xt $iKaen diese Anordnungen werde« b
Kraft und haften die Eltern für ihre Kinder.
^ Idstein  den 16. August 1916.’ Die Polizewerwaltung:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Um- und Enoeiterungrlm
des Ausnahmeheimes für

Zürforgezöglinge zu 5dstem
Die Ausführung von ZiMMer^ UNd̂ Dach

Är
Diens

Idstein,  den 14. Aug. 1916.Der Magistrat:
Leichtfuß,  Bürgermeister.

Beschlagnahme
des Brotgetreides.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach
der Bekanntmachung des Bundesrats vom 29.jmi
d. Js . das sämtliche Brotgetreide (Roggen
Weiren usw.) für den Kommunalverband, m dessen
Berjrk es gewachsen, beschlagnahmt ist. Es darf
dasselbe deshalb weder verkauft noch sonst wie ver¬
wendet werden; der Kommunalverband bezw. die
Stadt wird vom 15. August ds. Js . an über das¬
selbe verfügen. Diejenigen hiesigen Landwirte, welche
ihr Brotgetreide abgeben müssen, aber keinen Platz
zur Aufbewahrunghierfür haben, können dasselbe

Angebote sind verschlossen
Aufschrift versehen, bis

Dienstag , den 22 . August 1916,
vormittags li Uhr.

an den Unterzeichneten, Landeshaus, Zimmer 5T,
einzureichen, woselbst auch die Öffnung der Angeb«,
in Gegmwart der erschienenen Bieter stattftndet.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden,  den 8. August 1916.

Der Landesbaumeister:
Müller.

58 . Insendksnrpnsni*
Am Sonntag, den 20. Aug., 2 Uhr nachimtW

antreten am Kriegerdenkmal in Esch.
Esch, den 16. Aug. 1916.^ Der Kommandant: Zobel

Wird veröffentlicht.
Idstein, 16. August 1916.

Der Magistrat:
Leichtfuß,  Bürgermeister.

Butter.
Heute Abend, von8- 8^ Uhr wird tm Rat¬

haus Butter abgegeben an Familien mit
BuchstabeR S T

Es wird auf den Kopf jeder  Haushaltung V*
Pfund Butter abgegeben. Der Preis beträgt 64
Pfa . für »/. Pfund. Geld ist abgezählt bereit zu
halten. Mehr als l 1/* Pft . Butter wird an eme
Familie nicht abgegeben.

Idstein,  den 16. August 1916.
Der Magistrat:

Leicktfuß,  Bürgermeister.

Fruchtspeicher abliefern und haben hiervon unter
Angabe der genauen Mengen der Vorräte Anzeig
b-i^ uns zu erstatten. Die Selbstversorger
(Landwirte, welche ihr eigenes Brotgetreide mahlen
lassen) können auch erst vom genannten Tage an,
bemi. nachdem die Anordnung dev Kommunalver¬
bandes erlchienen ist, über dasselbe verfügen.

Idstein,  den 9. Aug. 1916.Der Magistrat:
Leichtfuß,  Bürgermeister.

Groß,

Bezugsfeheine
für Web-, Wirk- und Strickwaren

empfiehlt die
ßucltdruckerei Georg Grandpierre,

Idstein i. T.

«n i -li-iig.» P>-d-» mit
llnterbreituna an vorgemerkte Käufer, -oemw
uns kostenlos. Nur Angebote von SelbsteigE
an den Verlag der „Vermiet .- lg ' »gjfl
Zentrale " Frankfurt a. M , Hansahaus
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Schöne Ferkel
Heinr. Werner, Idstein, Limburgerstr

all,

Schmalz.
Der Stadt ist Schmalz überwiesen worden, und

wird dasselbe Freitag nachmittags im Rathaus wie
folgt verkauft:

BuchstabeA—G - 2—23/* Uhr
„ H- L - 23/4—31/* „

M- R - 3ll2—41/* „
„ S—Z - 41/*—5 „

Die Abgabe erfolgt nur gegen Vorzeigung der
Brotkarte Nr. 4. Auf jede Brotkarte wird l l*
Pfund Schmalz verabfolgt.

Preis für V* Pfund 1 Mb.
Landwirte sind vom Bezug ausgeschtosien.
Idstein,  den 16. Aug. 1916.
^ ' Der Magistrat:

Leicktfuß . Büraermeister.

Theater in Idstein.
In der Turnhalle der Turngefellschaft . ^

6' " .20; BÄ -Ls - » »!
überall großer Erfolg ! Humor und Ernst ! » <**•

wiv Feldgvnnen

Hestij
der Rufs
buzoww
wiesen.

Fr

. Vorst
bei Tons
erfolglos.
(154) G,

» «« !

Futter-Mittel.
" "SSW ? d.r Z.MN 7.50 M

Häckselmelasie„ „ 9.50 „
Schnitzel ,, »» 12.50 ,,

ab Laaer werden morgen Donnerstag, nachmittags
von 4—5 Uhr im Rathaus entgegengenommen.
Termin ist bestimmt einzuhalteu. Spätere Be¬
stellungen bleiben unberücksichtigt.

Idstein,  den 16. August 1916.Der Magistrat:
Leichtfuß.  Bürgermeister.

Charakterstück aus heutiger Zeit in 4 Akten von Wendtland.
Luise Henß.  früheres Mitglied erster Bühnen, in einer ihrer besten Rollen. Vor -gm

Lieder und Duette gesungen von Mitgliedern der Gesellschaft. «*•

Nachmittags 4 Uhr Kindervarftell  u » »-
Überall großer Erfolg!

mmm
s» «L »nnnhnrprx  Größen l.ets vorrätig bei

NeUi uoeruu

in Feindesland
_ . .... . _ «._ in  4. Akte«.

Vaterländisches Kinderstück aus heutiger Zeit in 4 Akten.

in den gangbaren Größen f.eis vorrätig bei
G ^ nndpieHrve , Id ^ ein

Obergaffe 10 Bahnhofstraße 44.

Karten dazu IfenbÄ ^ Ä *'
«f fl. Erwachsene nachmittags 10 Pfg. mehr. MNiay 4

E - Ein Teil der Gesamteinnahmen wird der hiesigen Kriegsfürsorge überwiesen
um gütigen zahlreichen Besuch.
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